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Die Individualprophylaxe gehört zum 
Standardangebot in jeder Zahnarzt-
praxis. Denn Zahnärzte und ihr Team 
wissen, dass Prophylaxe wichtig ist, 
um Krankheiten wie Parodontitis oder 
Karies vorzubeugen. Leider wissen das 
viele Patienten nicht. Sie sehen, dass 
sie die Prophylaxebehandlung oft selbst 
bezahlen müssen. Oder sie lassen sich 
durch Berichte in den Medien verun-
sichern, die erklären, dass der Nutzen 
der Prophylaxe fraglich sei. Lieber 
suchen sie das Nagelstudio um die 
Ecke auf, als ihren Zähnen und damit 
ihrem gesamten Körper Gutes zu tun. 
Dabei sollte die Erhaltung gesunder 
Zähne im Interesse aller Patienten sein.

Auf verschiedenen 
Wegen kommunizieren

„Damit die Patienten realisieren, wie 
wichtig eine regelmäßige Prophylaxe 

ist, müssen Zahnärzte und ihre Teams 
kommunizieren“, rät Katrin Schütterle, 
Kommunikationsexpertin bei goDentis. 
Als Tochter der DKV ist goDentis das 
deutschlandweit größte Qualitätssys-
tem für Zahnärzte und Kieferorthopä-
den. Prophylaxe geht alle an: Kinder 
und Erwachsene. Deshalb sollte Kom-
munikation auf verschiedenen Wegen 
stattfi nden. Die Zauberformel lautet 
„Crossmediale Kommunikation“. „Wer 
alle Patientengruppen erreichen will, 
muss auf verschiedenen Wegen kom-
munizieren. Junge Eltern und Kinder 
müssen etwa anders angesprochen 
werden als ein Patient, der gerade in 
seiner berufl ichen Karriere durchstar-
tet“, sagt Schütterle. Die Kommunika- 
tionsexpertin weiß, wovon sie spricht. 
Erst kürzlich hat sie mit goDentis den 
Health Media Award für ihre cross-
mediale Kampagne zu gesunden Kin-
derzähnen gewonnen. 

Kommunikation ist mehr als ein 
Gespräch unter vier Augen

Crossmedial bedeutet, Patienten auf 
verschiedenen Wegen anzusprechen: 
etwa via Internet, E-Mail-Newsletter, 
Printmagazinen, einer App, Postkarten 
oder Infobroschüren. Daneben gibt es 
viele weitere Möglichkeiten, zu kom-
munizieren. „Mit einem gut durchdach-
ten Medienkonzept können Zahnärzte 
ihre Patienten dort abholen, wo sie ab-
geholt werden wollen“, sagt Schütterle 
weiter. „Die einen mögen es, im Warte-
zimmer durch Flyer und Broschüren 
informiert zu werden, andere daddeln 
lieber auf ihrem Handy und freuen 
sich, wenn sie sich online über The-
men wie die Individualprophylaxe in-
formieren können.“ 
Um allen Wünschen gerecht zu wer-
den, genügt also keine Anzeige im 
regionalen Wochenblatt. Es sei denn, 

Individualprophylaxe – 
Wie sag ich’s meinem Patienten?

Kirsten Gregus

PRAXISMANAGEMENT  Zahnärzte müssen mit ihren Patienten kommunizieren. Nicht nur während der Behandlung, son-
dern das ganze Jahr über. Um ständig im Gespräch zu bleiben und wichtige Themen wie die Individualprophylaxe im 
Kopf der Patienten zu verankern, ist crossmediale Kommunikation angesagt.
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Crossmedial bedeutet, Patienten auf verschiedenen 

Wegen anzusprechen: etwa via Internet, E-Mail-Newsletter, 

Printmagazinen, einer App, Postkarten oder Infobroschüren …
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Z E N I U M 

D E R  L I C H T E X P E R T E 

F Ü R  Z A H N A R Z T P R A X E N

>  Außergewöhnlich breite 
Diffusionsfl äche.

>   Hervorragendes LED-
Tageslicht mit direkt/
indirekter Ausleuchtung.

>  Hohe Beleuchtungsstärke 
über 2000 Lux.

>   Kombinierte Lösung zur 
Einstellung der Lichtstärke 
durch Fotozelle und 
Fernbedienung.

>  Normengerechte 
Beleuchtung:
D65, photobiologische 
Sicherheit und UGR.

>  Dimensionen: 
1280 x 707 x 50 mm.

WIRD AUF UNSEREM MESSESTAND
ZU SEHEN SEIN: 
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Weitere innovative Beleuchtungskonzepte 
fi nden Sie unter
www.zenium.fr

Infos und Dokumentationen:
zenium

 Königsberger Str. 13 - D - 77694 Kehl
Telefon: +49 (0) 7851 898 69 26

Mobil: +49 (0) 160 161 00 16
kontakt@zenium-beleuchtung.de

Oder fragen Sie Ihr Dental-Depot!

*Listenpreis Netto, zzgl. Frachtkosten

ORA
Blendend schön, 
ohne zu blenden, 
zum Preis von 3073 €*.
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INFORMATION

goDentis Gesellschaft
für Innovation in der
Zahnheilkunde mbH
Scheidtweilerstraße 4
50933 Köln
Tel.: 01803 746999
info@godentis.de
www.godentis.de

Infos zur Autorin

genau dort fi ndet sich die einzige Ziel-
gruppe, die man erreichen will.

Der Zahnarzt im Esszimmer

Retro ist in. Das gilt auch für Früh-
stücksbrettchen. Doch diese können 
auch ein Mittel zur Kommunikation 
sein. Sie machen schon während des 
Essens klar, dass der nächste Schritt 
nur eines sein kann – Zähneputzen! So 
ist der Zahnarzt morgens und abends 
mit am Tisch und sorgt dafür, dass 
die Aufklärung aus der Zahnarztpraxis 
stets präsent bleibt und in die Tat 
umgesetzt wird. Durch lustige Motive 
mit Namen wie Prophylaxeprinzessin 
oder Kariesschreck erinnern die Brett-
chen Eltern und Kinder daran, regel-
mäßig Zähne zu putzen.
Das erfolgt dann für Kinder besonders 
spannend mit einer Zahnputz-App. 
Mithilfe der bekannten Figuren kön-
nen Zahnärzte weiter mit ihren Patien- 
ten kommunizieren. So wird langwei-
liges Zähneputzen zum spannenden 
Erlebnis. Empfehlen Sie auch Ihren 
Patienten etwa die kostenfreie App 
„ZahnHelden“. So bleiben Sie Eltern 
und Kindern in positiver Erinnerung. 
Denn die Zahnhelden in der App moti- 
vieren Kinder spielerisch zum Zähne- 
putzen. So sorgen sie für einen rei-
bungslosen Ablauf im Badezimmer 
und klären Eltern über die richtige 
Zahnpfl ege auf. Mit Infos zur Prophy- 
laxe und einer integrierten Zahnarzt-
suche motiviert die App auch zu 
einem Termin zur Individualprophylaxe.

Broschüren, Flyer, Postkarten

Zahnärzte, die ihren Patienten lieber 
etwas Gedrucktes in die Hand geben 
wollen, haben verschiedene Möglich-
keiten. Je nachdem, wie ausführlich sie 
über die Prophylaxe informieren wollen, 
ist entweder ein Flyer oder eine Bro-
schüre ein geeignetes Medium. Auch 
eine Recall-Postkarte mit einem an-
sprechenden Motiv ist gut zur Kommu-
nikation mit den Patienten geeignet. 

Die Homepage als zentrale 
Informationssammelstelle

Eine weitere Informationsquelle, die 
Patienten gern nutzen, ist die Praxis- 
Homepage. Eine mobil optimierte und 
übersichtlich gestaltete Homepage eig-
net sich sehr gut, um neuen Patien-
ten einen Eindruck über die Praxis zu 
vermitteln. Wer nun direkt einen Termin 

zur Prophylaxe vereinbaren möchte, 
muss auf der Seite schnell eine Telefon-
nummer oder eine andere Möglichkeit 
zur Kontaktaufnahme fi nden. Auch eine 
Facebook-Seite ist für viele Patienten 
ein Medium, das sie zur Informations-
beschaffung nutzen.

goDentis unterstützt Zahnärzte 
und Kieferorthopäden

Da nicht jeder Zahnarzt oder Praxis-
manager die Zeit oder das Know-
how hat, sich um Kommunikations-
konzepte und deren Umsetzung zu 
kümmern, unterstützt das Qualitäts-
system goDentis Zahnärzte und Kie-
ferorthopäden in allen Bereichen der 
Patientenkommunikation. „Dabei steht 
für uns die individuelle Situation jeder 
einzelnen Praxis im Vordergrund. Wir 
bieten viele unterschiedliche Kommu- 
nikationsmittel an, die wir auf Wunsch 
des Praxisinhabers genau an das Aus-
sehen und die Gestaltung der einzel-
nen Praxen anpassen“, sagt Kommuni-
kationsexpertin Schütterle. Wie Zahn-
ärzte und Kieferorthopäden vom Qua-
litätssystem der goDentis profi tieren 
können, erfahren interessierte Praxen 
unter godentis.de/startseite-aerzte. 
Und die DKV hat passgenaue Versiche-
rungstarife für die Prophylaxe. Damit 
bleibt neben der Prophylaxe auch 
noch das Nagelstudio bezahlbar.


